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  premiere Weihnachtsmärchen
  19. November, 14.00 und 17.00 Uhr
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   27. November, 17.00 Uhr
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“Wie kann ein Mensch gerecht sein vor Gott?“

Monatslosung für Oktober

GEIstlICHEs WORt

liebe leserin, lieber leser,
Fragen führen weiter. Nicht jede Frage tut dies. aber 
wer bei einem Problem die richtige Frage stellt, der hat 
es damit auf dem Weg zur lösung schon zur Hälfte ge-
schafft. Ist die Frage aus dem Buch Hiob, der spruch 
für den Monat Oktober, auch eine solche? 
vielleicht wundert sich der eine oder die andere unter 
uns über die Frage aus Hiob. Immerhin, die Frage nach 
der Gerechtigkeit beschäftigt uns immer wieder. Die 
Kinder und Jugendlichen fragen, ob ihre schulnoten 
gerecht sind. Die Erwachsenen fragen, ob die steuern, 
die sie zahlen müssen, gerecht sind. Und manche se-
nioren fragen sich, ob die gesundheitlichen Beschwer-
den, mit denen sie zu kämpfen haben, gerecht sind. 
Uns kommt das normal vor: Gerechtigkeit verstehen wir 
als ein Gut, das wir für uns einfordern. 
Die entgegengesetzte Richtung nimmt die Frage aus 
dem Buch Hiob ein. Gefragt wird nach der Gerechtigkeit 
des Menschen vor Gott! Diese Frage fordert uns he-
raus: heraus aus der bequemen Haltung, als hätten wir 
die Gerechtigkeit gepachtet. Und was geschieht, wenn 
wir den zustand der Welt genauer betrachten? Werden 
wir in unserem alltag den Menschen, der Umwelt und 
uns selbst gerecht? Oder ist das Fehlen von Gerechtig-
keit nicht das Grundübel der Welt und unseres lebens? 
Die Frage nach der Gerechtigkeit des Menschen stellt 
unser Monatsspruch im Blick auf Gott. Gott, das ist der, 
von dem alles leben herkommt. Er hat die Welt sehr 
gut geschaffen. Er hat das Recht, Rechenschaft zu ver-

langen für die taten der Menschen und sie zu richten. 
Die gottesdienstlichen texte im November am Ende 
des Kirchenjahres sprechen davon. 
allerdings: Manche Herausforderungen sind zu groß. 
Der zustand der Welt spricht eine deutliche sprache. 
Wir Menschen schaffen es nicht, aus eigener Kraft vor 
Gott gerecht zu werden. Dies war schon die Erfahrung 
Martin luthers. aber luther entdeckte auch die tröst-
liche Botschaft, dass Gott in Jesus Christus mit seiner 
Gerechtigkeit uns zu Hilfe kommt. Denn Gott hat den 
(Jesus Christus), der von keiner sünde wusste, für uns 
zur sünde gemacht, damit wir in ihm die Gerechtigkeit 
würden, die vor Gott gilt, heißt es beim apostel Paulus 
in II Kor. 5,21. 
am Reformationstag, am 31. Oktober, werden wir uns 
daran erinnern, dass Gott in seinem sohn uns seine 
Gerechtigkeit schenkt. Damit sind wir nicht die verant-
wortung für gerechtes Handeln los geworden, aber sehr 
wohl die angst vor dem eigenen Unvermögen und die 
verzweiflung über uns selbst. Wie gut! Bange machen 
gilt nicht. Da ist das Kreuz Christi davor! Die Frage auf 
dem Buch Hiob führt in die richtige Richtung. sie erin-
nert an das brennende Problem der Gerechtigkeit und 
schickt uns hin zu Jesus Christus. Und so ist sie he-
rausfordernd und tröstlich zugleich. 
Einen farbigen Herbst und tröstliche Momente, auch 
wenn die dunkle Jahreszeit kommt, wünscht Ihnen

Ihr P. Dr. Bogislav Burandt

Hiob 4,17
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Der Kirchenmaler Rudolf Schäfer schuf in den Jahren 1931 
bis 1933 die Altarbilder für die alte Lukaskirche. Sie konnten 
vor der Zerstörung im Krieg bewahrt werden und sind heu-
te im Kirchenraum der neuen Lukaskirche zu sehen. Aus 
Anlass des 50. Todestages von Rudolf Schäfer erhielten 
wir vom Schäfer-Verlag eine Würdigung des Künstlers: 

Der Maler und Grafiker Prof. Dr. theol. h. c. Rudolf schä-
fer ist heutzutage vor allem wegen seiner Bibelillustrationen 
bekannt. Er wurde am 16. september 1878 in altona (Ham-
burg) als jüngster von drei söhnen des altonaer Diakonis-
senpfarrers Dr. theol. theodor schäfer und dessen Ehefrau 
geboren. 1897 – 1898 studierte er an der Münchener, 1899 – 
1906 an der Düsseldorfer akademie. Nach seinem studium 
unternahm er 1907 eine mehrmonatige Italienreise, bei der 
er sich auch längere zeit in Rom aufhielt.
Nachdem sein vater sich im sommer 1911 in Rotenburg an 
der Wümme (Niedersachen) niederließ, folgte er ihm in diese 
stadt. 1912 heiratete er die brandenburgische Pfarrerstoch-
ter Maria lutze, im selben Jahr erhielt er mit der ausstattung 
der neuerbauten Rotenburger Diakonissenkirche den ersten 
malerischen Großauftrag, dessen Umsetzung aufgrund des 
1. Weltkrieges allerdings erst 1919 vollendet wurde.
1913 wurde er durch den sächsischen König zum Professor 
ernannt, 1917 erhielt er die theologische Ehrendoktorwürde 
der Universität Kiel. 1915 wurde er als soldat einberufen, 
erst im November 1918 kehrte er aus dem Krieg zurück. 
1958 erhielt er das Bundesverdienstkreuz erster Klasse. Im 
selben Jahr wurde er in Rotenburg an der Wümme zum Eh-
renbürger ernannt, da er „als alteingesessener Bürger vor 
allem auf dem Gebiet der kirchlichen und religiösen Kunst 
sich Namen und damit dem Namen der stadt Rotenburg an 
der Wümme viel Ehre gemacht“ hat. am 25. Oktober 1961 
ist er in Rotenburg an der Wümme gestorben.
Rudolf schäfer wurde stark geprägt durch sein Elternhaus 
und durch das aufwachsen im Umfeld der altonaer Diako-
nissenanstalt, in der sein vater sein lebenswerk gefunden 
hat. Dieses Engagement und der dort erlebte „tätige Glaube“ 
führte Rudolf schäfer frühzeitig zu der eigenen auseinander-

setzung mit dem christlichen Glauben, zu einer profunden 
Kenntnis der Bibel, exegetischer und anderer theologischer 
schriften und eigenem gelebten Glauben und Frömmigkeit.
Der Wangener Pfarrer Christoph Dunker drückte es folgen-
dermaßen aus: „Das fröhliche Rechnen mit Gottes verhei-
ßung und der gelebte Glaube der Eltern haben den sohn 
ganz entschieden geprägt.“
verstehen kann man Rudolf schäfer und seine ganze Kunst 
in ihrer ganzen aussage sicherlich nur in Kenntnis dieses 
Hintergrundes: er wollte mit seinen Bildern predigen, ver-
künden und die frohe Botschaft Gottes mit stift und Pinsel 
weitersagen, um die dadurch angesprochenen Menschen 
zu einem eigenen Glauben zu führen. Er selbst hat einmal 
formuliert, er wolle mit seiner Kunst „das Heil in Christus den 
Menschen vor augen malen“ – und sah dies auch als seinen 
auftrag.
In seinen Werken – die häufig als Bildpredigten „gelesen“ 
werden können – steht Rudolf schäfer als vertreter einer 
bewusst gegenständlichen Kunst in der lutherischen Bild-
tradition, die die lesbarkeit und Klarheit der Bildaussage(n) 
zum unverzichtbaren Prinzip erhebt. Daneben wird auch sei-
ne Heimat- und volksverbundenheit immer wieder deutlich, 
indem er in seinen Werken entsprechende Motive und Per-
sonen einbaut.
am anfang seines schaffens lag der schwerpunkt auf der 
Grafik, insbesondere auf der Illustration von allen arten von 
Büchern; das 1904 von Pastor Wilhelm thiele verfasste 
Büchlein „Das leben unseres Heilandes“ ist das erste veröf-
fentlichte Werk, das Rudolf schäfer ausschmückte.
ab 1920 übernahm er auch aufträge für Kirchenausstat-
tungen in ganz Deutschland, er schuf über fünfzig Wand-
bilder und altäre für sakralräume und diakonische Einrich-
tungen, hier vorwiegend für Diakonissenmutterhäuser. Bei 
diesen aufträgen war es ihm wichtig, nicht nur ein Bild zu 
malen, sondern den jeweils gesamten (Chor-) Raum künst-
lerisch zu gestalten.
Uwe Bernd Baumeister 
sCHÄFER-vERlaG PlaUEN i.v.

zUM 50. tODEstaG vON RUDOlF sCHÄFER
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Okt. 02.10. 15. s. n. trinitatis 11.00 uhr

15.00 Uhr

Erntedankgottesdienst für Jung
und alt mit der Kita und dem Posau-
nenchor der stadtmission, anschlie-
ßend Erntedankfest mit Basar
Gehörlosengottesdienst

P. Dr. Burandt und 
Kita-team

Pn. Neukirch
09.10. 16. s. n. trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst mit lukas-Chor P. Dr. Neukirch
16.10. 17. s. n. trinitatis 10.00 Uhr Festgottesdienst zur Goldenen 

Konfirmation mit abendmahl 
(traubensaft) und Bläsern P. Dr. Burandt

23.10. 18. s. n. trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst P.i.R. Wolfram
30.10. 19. s. n. trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst P. Dr. Burandt
31.10. Reformationstag 18.00 Uhr Gottesdienst zum thema „Raus 

mit der sprache!“ P. Dr. Burandt/R. Nijenhof
Nov. 06.11. Drittl. s. d. Kirchen-

jahres
10.00 Uhr Gottesdienst für Hörende und

Gehörlose Pn. Neukirch/P. Dr. Burandt
13.11. vorl. s. d. Kirchen-

jahres
10.00 Uhr Gottesdienst

P. i. R. Oelze
16.11. Buß- und Bettag 10.30 Uhr

18.00 Uhr
schulgottesdienst
Gottesdienst

P. Dr. Burandt und schüler
P. Dr. Burandt/Dn. siegmund

20.11. Ewigkeitssonntag 10.00 Uhr Gottesdienst mit abendmahl (Wein) P. Dr. Burandt
27.11. 1. adventsonntag 10.00 Uhr

15.00 Uhr
Gottesdienst mit taufe
Gehörlosengottesdienst

P. Dr. Burandt
Pn. Neukirch

Dez. 04.12. 1. adventsonntag 10.00 Uhr Gottesdienst mit abendmahl (trau-
bensaft) P.i.R. zierke

GOttEsDIENstE

Gottesdienste

Nach den sonntagsgottesdiensten sind sie herzlich eingeladen, bei einer tasse Kaffee miteinander ins 
Gespräch zu kommen.

die Sommerzeit endet
Die nächste zeitumstellung ist am sonntag, dem 30. Oktober um 3.00 Uhr. Die Uhr wird dann 
um eine stunde zurückgestellt, die Nacht ist also eine stunde länger. Dabei findet der Wech-
sel von der mitteleuropäischen sommerzeit zur Winterzeit (Normalzeit) statt.
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KINDER UND JUGEND

„Wisst Ihr noch, wie es geschehen?“
Wer macht mit bei unserem diesjährigen Krippenspiel?
Weihnachten kommt immer so plötzlich! Damit uns das 
nicht passiert, beginnen unsere Proben zum Krippen-
spiel früh genug, Ihr Kinder habt zeit, Euch mit Eurer 
Rolle vertraut zu machen und den text auswendig zu 
lernen.
an den Donnerstagnachmittagen im November und De-
zember treffen wir uns im Kinder- und Hortraum und in 
der Kirche. Erst wird geprobt, dann gibt es saft und ganz 
viele Kekse, denn nach soviel Einsatz haben die Kinder 
sich das wirklich verdient. Neben den Proben wird ge-
sungen, der adventspsalm gebetet und der Kindersegen 
zusammen zum abschluss gesprochen. Rundum zufrie-
den und erschöpft gehen die Kinder nach Hause. aber 
auch hier muss bis zum nächsten treffen fleißig weiter 
auswendig gelernt werden. Doch alle Mühe wird belohnt, 
wenn am Heiligen abend die Kirche voller gespannter 
Menschenkinder groß und klein ist, und alle auf die auf-
führung des Krippenspiels warten. 
Wir treffen uns zur ersten Krippenspielprobe am Don-
nerstag, 10. November von 15.30 Uhr bis 17.15 Uhr im 
Kinder- und Hortraum. Die Donnerstage danach sind 
fest eingeplant für die Proben. Dazu kommen noch die 
Generalprobe und der große auftritt in der Christvesper 
am Heiligen abend. Die teilnehmerzahl ist auf 15 Kinder 
begrenzt und eine verbindliche anmeldung ist dringend 
erforderlich bis spätestens 28. Oktober. Wir freuen uns 
auf viele Kinder, die wieder oder neu lust haben, dabei 
zu sein. Elke siegmund, Diakonin und team

film ab!
Es ist wieder Kinderkinozeit! Die tage wer-
den kürzer, es wird eher dunkel draußen, 
aber damit sich keine langeweile breit 
macht, gibt es im November wieder einen 
Freitagnachmittag mit einem tollen Film für 
alle Kinder ab sechs Jahre. Natürlich gibt 

es auch eine Pause mit Popcorn und Getränken. liebe 
Kinder, seid Ihr wieder dabei, wenn es heißt: „Film ab!“ 
am Freitag, 25. November von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
im Kinder- und Hortraum? Es freuen sich auf Euch Elke 
siegmund, Diakonin und team

Einladung zum Laternenfest 
Ganz herzlich laden wir Euch und Eure Eltern ein zu 
unserem laternenfest am 4. November. Um 15.00 Uhr 
geht es mit Kaffee und Kuchen los. außerdem besteht 
Gelegenheit, selbst gemachte Handarbeiten von un-
serem Bastelkreis zu erwerben. Der Grill wird ebenfalls 
in Betrieb sein. Und um 17.00 Uhr findet wie immer unser 
schöner großer laternenumzug mit dem Fanfarenzug 
der schreberjugend und mit Polizeischutz statt. achtung! 
Das treffen ist am Eingang Rolandstraße (Gemeinde-
saal). zum abschluss lassen wir unser Fest gegen 18.00 
Uhr mit einer andacht in der Kirche ausklingen. Wie in 
jedem Jahr bekommen alle Kinder nachher eine kleine 
Überraschung. Es grüßen herzlich das Kita-team und 
P. Dr. Burandt

„Konfis, wie die zeit vergeht!“
vor einem Jahr wurden die dreizehn Hauptkonfirman-
dinnen und Hauptkonfirmanden im Begrüßungsgottes-
dienst willkommen geheißen. „Wir haben Gottes spuren 
festgestellt!“, so lautete das thema des Gottesdienstes. 
Und so ist es auch in dem letzten Jahr gewesen. viele 
spuren Gottes haben wir in unserem leben ausma-
chen können, wir haben die Bibel kennen gelernt, von 
Gott und Jesus gehört, waren unterwegs und sind dem 
Glauben und dem leben auf der spur. Hier nun einige 
Kommentare der Jugendlichen von ihren Eindrücken und 
Erlebnissen aus der Konfirmandenzeit.
Niklas, 13 Jahre: Beim thema Jesus fand ich gut, dass 
wir Interviews auf der straße gemacht haben. Die Kon-
ferfreizeit hat spaß gemacht und war lustig und die som-
merfreizeit auch.
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KINDER UND JUGEND 

buch-Tipp des monats
titel:   anton und antonia machen immer Chaos
autorin:  Juma Kliebenstein
verlag:   Oetinger (2010)

anton und antonia sind 
acht Jahre alt. sie sind 
Nachbarskinder. voller 
Ideen und tatendrang 
sorgen sie für unglaub-
liche Überraschungen, 
die ihre Eltern nicht immer 
erfreuen. Es vergeht kein 
tag, an dem keine kleine 
oder größere Katastrophe 
passiert, aber am Ende ist 
alles wieder gut. Ein Buch 
gut geeignet zum vorle-
sen für Kinder ab sechs 
Jahre, zum selberlesen 
für Kinder ab acht Jahre. 
Das Bücherei-team

Kinderbibelwoche 
Die jährliche Kinderbibelwoche, liebevoll KiBiWo genannt,  
zählt in unserer Gemeinde zu den festen Bestandteilen 
im Jahresverlauf. seit über 30 Jahren findet sie im frühen 
Herbst statt und ermöglicht zahlreichen Kindern, auf anre-
gende art und Weise mit christlichen themen bekannt zu 
werden. In diesem Jahr stand unsere Kinderbibelwoche 
vom 20. bis 23. september unter dem Motto „Gott hat viele 
Farben.“ schon am ersten tag nahmen fast 30 Kinder teil. 
Betreut wurden sie von 12 erwachsenen Mitarbeiterinnen 
und mehreren Jugendlichen. Mit einem Familiengottes-
dienst und anschließendem gemeinsamen Mittagessen am 
sonntag, dem 25. september klang die KiBiWo im Kreise 
der Gemeinde aus. allen, die zum Gelingen dieser beson-
deren Woche beigetragen haben, danke ich sehr herzlich. 
Fotos zum thema auf s. 8. Diakonin Elke siegmund

Annika, 12 Jahre: Dass wir interessante Dinge über den 
Glauben und über Gott und Jesus lernen, die Freizeiten 
waren toll, dass wir immer viel spaß haben. 
Suna, 13 Jahre: Der Besuch im Bibelzentrum mit der Be-
sichtigung der kleinsten Bibel der Welt war super. Die Got-
tesdienste machen spaß und sind nicht langweilig und dass 
wir die Gottesdienste mitgestalten können, finde ich gut.
Max, 12 Jahre: Konfer nimmt nicht besonders viel zeit 
in anspruch, ich kann mir danach auch noch etwas an-
deres vornehmen. Die themen finde ich interessant. Es 
ist zwar nur eine stunde in der Woche Unterricht, aber 
wir behandeln so viele verschiedene themen, es ist 
doch sehr umfangreich.
Nicoletta, 13 Jahre: Ich fand die spieleabende toll, weil 
es sehr lustig war!
Pia, 13 Jahre: Ich fand die Freizeiten toll, die wir gemacht 
haben, neben dem Unterricht hatten wir auch noch Freizeit.
Denise; 13 Jahre: Ich fand das thema taufe toll, weil das 
mit der Konfirmation zu tun hat.
Lennart, 13 Jahre: Ich finde es gut, dass wir uns auch 
außerhalb des Unterrichts treffen und zusammen etwas 
unternehmen, wie spieleabende oder der Besuch in der 
Jugendkirche zu einem Jugendgottesdienst.
Celine, 12 Jahre: Ich fand die Konferfreizeit zum thema 
„abendmahl“ cool und dass wir nicht so viele Hausauf-
gaben aufkriegen. Das thema taufe war spannend, wir 
konnten viel von uns und unserer eigenen taufe erzäh-
len.
Falk, 12 Jahre: Der ausflug ins Bibelzentrum war toll, die 
kleinste Bibel der Welt zu sehen, war cool. aktivitäten 
außerhalb des Unterrichts sind gut, wir machen viele 
verschiedene Dinge und lernen viel dabei.
Alexandra, 13 Jahre: Mir hat vor allem das thema „Je-
sus“ gefallen, weil wir verschiedene stationen gemacht 
haben, zum Beispiel das Kneten und auch die Interviews 
auf der straße dazu.
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KINDERBIBElWOCHE IN FOtOs

alle Kleinen und Großen bewegen sich zu den schwungvollen KiBiWo-
liedern

zum thema „Gott hat viele Farben“ kann eine große 
Kunstmalerin (Christiane Wegner) sehr viel beitragen Passend zum thema der KiBiWo malen die Kinder bunte Bilder auf leinwandFo
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abschlussgottesdienst zur KiBiWo am 25. september
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aUs UNsERER KIta

neues aus dem froschteich:
viele Neue im Froschteich

turbulent ging es in den letzten Wochen 
im Froschteich zu: 13 neue kleine Frösche, 
„Kaulquappen“ tummeln sich in unserem 
teich (Kindergarten). Die erwachsenen Frö-
sche waren gut beschäftigt, toilettengänge 
zu begleiten und den einen oder anderen 

Frosch am Weghüpfen zu hindern. Wir übten - stets beglei-
tet von unserem neuen aufräumlied - zusammen aufräu-
men, gemeinsam einen Kreis zu machen und uns täglich 
mit einem fröhlichen “Guten tag, guten tag, wir winken 
uns zu“ zu begrüßen, am tisch gemeinsam zu essen und 
auch dann noch sitzen zu bleiben, wenn man selber doch 
schon satt ist und Bescheid zu sagen, bevor man auf toi-
lette muss.
Die großen Frösche, unsere alten Kinder übten sich in Hilfs-
bereitschaft und Geduld, wobei wir Erzieherinnen staunen 
müssen, wie groß die Kleinen vom letzten und vorletzten 
Jahr schon sind. Da sind wir oft doch mächtig stolz. Wir 
alle freuen uns mit unseren Kleinen, wenn sie gut ankom-
men und nach wenigen tagen schon ganz selbstverständ-
lich in  unserem Kindergarten dazugehören und morgens 
gleich mitspielen und einfach mittendrin sind. Es ist schön 
zu beobachten, wie eine neue Gruppe zusammen mit je-
dem Kind wächst! Wir gestalten unsere tagesabläufe  ganz 
nach dem Motto und unserem thema: „alles muss klein 
beginnen…“
Einen schönen  Herbst wünschen die kleinen und großen 
Frösche
Und wir verabschieden uns wie immer mit einem fröhlichen 
Quak, Quak, Quak!

Interview mit den Hortkindern
zu Beginn des neuen Kita-Jahres haben 
wir die Hortkinder gefragt: „Warum gehst 
Du gern in den lukashort?“ Wir erhielten 
folgende antworten:

Caner: „Weil der Hort nah am spielplatz ist!“
Yasmin: „Weil man hier toll spielen kann!“
Valeria: „Weil man hier beste Freunde findet!“
Nicole: „Weil man hier Hausaufgaben machen kann!“
Marc: „Weil man draußen spielen kann!“
Milan: „Weil der Hort nah an meiner schule ist!“
Lilly: „Weil man hier mit Kindern spielen kann und wenn 
man, zu Hause keine schwester hat, dann kann man mit 
keinem spielen!“
Nils: „Ich finde die Bügelperlen schön!“
Ben: „Weil die Hortkinder toll sind!“
Alex: „Weil ich gern mit der Murmelbahn spiele!“
Frank: „Weil die Blumen schön sind!“
Johanna: „Weil ich hier draußen spielen kann!“
Konrad: „Ist doch klar, weil hier schöne Kinder sind und ich 
habe hier gute Freunde!“
Vincent: „Weil der Hort schön ist!“ „Was Ist sCHÖN?“ 
„Der spielplatz!“
Felix: „Weil ich so gerne buddele!“
Luis: „Ich spiele hier gerne Fußball!“
Amina: „Ich liebe den Hort!“
Chiara: „Weil es da viel spaß macht und wenn wir schnell 
die Hausaufgaben machen, gehen wir manchmal raus.“
Alex: „Ich spiele gern im sand und mit der Murmelbahn!“
Anastasia: „Ich bin gern im Hort, weil es hier ganz viele 
Kinder gibt, mit denen man spielen kann!“
Obwohl wir die Kinder einzeln befragt haben, gab es viele 
Übereinstimmungen.
Einen schönen Herbst wünschen die Hortis.
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GEIstlICHEs lEBEN

Gottesdienst am Reformationstag
am 31. Oktober feiern wir den Reformationstag. Es ist 
der tag, an dem der Überlieferung zufolge der Wittenber-
ger Professor und augustinermönch Dr. Martin luther 95 
thesen an die tür der Wittenberger schlosskirche gehef-
tet hat, um über den ablass zu disputieren. Unter ablass 
verstand man den Erlass von zeitlichen sündenstrafen 
gegen Geld. Der Kardinal von Mainz und die Kurie in Rom 
benötigten beträchtliche Geldmittel, um schulden abzu-
tragen und die Peterskirche in Rom bauen zu können. Die 
scharf formulierten 95 thesen verbreiteten sich in Win-
deseile in Deutschland. Mit einem schlag war Martin lu-
ther berühmt, die Reformation nahm ihren anfang. – zur 
Erinnerung feiern wir am 31. Oktober um 18.00 Uhr einen 
Gottesdienst. an einem Überraschungsmoment wird es 
nicht fehlen. Kommen sie einfach vorbei!

die psalmen - vorbereitung der bibelwoche
Im nächsten Jahr wollen wir bei unserer ökumenischen 
Bibelwoche vom 5. bis 12. Februar gemeinsam mit den 
schwestern und Brüdern aus der st. Joseph-Gemeinde 
ausgewählte Psalmen bedenken. Wer lust hat, Ideen bei-
zusteuern ist eingeladen zu einem ersten treffen am 6. Ok-
tober um 19.30 Uhr.

Taizé-fahrt für 2012 in planung
Das Projekt des lukaschores zu liedern aus taizé machte 
neugierig, was es mit den Brüdern aus taizé auf sich hat. 
In Planung ist eine Gemeindefahrt vom 21. bis 29. Juli mit 
Bahn und Bus nach taizé, einschließlich eines ausfluges 
nach Cluny. Die Kosten für anreise, verpflegung vor Ort 
und Unterkunft in einem Mehrbettzimmer würden sich für 
einen Erwachsenen auf ungefähr 380 Euro belaufen. Wer 
sich auf eine Woche mit Gebeten, liedern, Gesprächen 
und aktivem Mithelfen einlassen mag, möge sich an das 
Gemeindebüro wenden und sich unverbindlich in eine liste 
eintragen. P. Dr. Burandt

Gesprächskreis
Die nächste Gesprächskreis findet am Don-
nerstag, 13. Oktober um 18.00 Uhr zum thema 
„Der theologe, Philosoph und religiöse sozialist Paul 
tillich“ statt. Der Gesprächskreis am Donnerstag, 11. 
Novemer findet mit Pastorin Kirsten Fricke zum thema 
„Das Haus der Religionen“ statt. sie sind herzlich ein-
geladen. Die Gesprächsleitung hat P. Dr. Burandt.

Gemeinsam bibel lesen
zum gemeinsamen Bibellesen sind sie herzlich ein-
geladen, jeweils am zweiten und vierten Montag 
im Monat. Die nächsten termine sind: 10. Oktober,  
7. November und 21. November, jeweils 19.30 Uhr. Der 
termin in den Herbstferien entfällt. Die abende stehen 
unter dem thema der Predigt des jeweils nächsten 
sonntags. Ihr a. Bankole

Glaube im alltag
Wir laden sie herzlich ein zu unserer Gesprächsgrup-
pe „Glaube im alltag“. Die Gruppe trifft sich monatlich 
an jedem 3. Dienstag um jeweils 19.30 Uhr im Konfir-
mandenraum unseres Gemeindezentrums. Bei unseren 
treffen behandeln wir themen, die die teilnehmenden 
selber ausgewählt und die einen Bezug zu unserem 
christlichen leben haben. Nach einer Einführung in das 
thema des abends haben wir ausreichend zeit für ei-
nen regen Gedankenaustausch. Bibelkenntnisse wer-
den nicht vorausgesetzt. termine und themen: 18. Ok-
tober: Die Heilung eines Gelähmten“ (Mk. 2, 1-12) und 
15. November: Das „vater unser“ (Matth. 6, 9-13.
 
Goldene Konfirmation
am 16. Oktober feiern wir um 10.00 Uhr Goldene Konfir-
mation. Es wäre schön, wenn die Gemeinde an diesem 
festlichen Gottesdienst in großer zahl teilnähme.
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ERNtEDaNKFEst
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HaUPt- UND EHRENaMtlICHENaUsFlUG

mit bus und bahn in den deister
Unser diesjähriger Haupt- und Ehrenamtlichenausflug („lei-
terausflug“) fand am sonnabend, dem 3. september statt 
und führte mit Bus und Bahn in den Deister. ziel war zu-
nächst das Jagdschloss springe, danach führte ein längerer 
Fußweg bergan zum dortigen höchst einladenden Grillplatz. 
vom Wetter verwöhnt, ließen es sich die teilnehmerinnen 
und teilnehmer dort gut gehen. Der tag klang mit einem 
geselligen Beisammensein in unserem Gewölbekeller aus. 
Unser fliegender Reporter hat einige Momente im Bild fest-
gehalten. Man sieht: so schwungvoll wie mittags zu Beginn 
ging es auf dem Heimweg nicht mehr zu!
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lUKas aKtIv

der alte Turm – von altlasten befreit
am samstag, dem 27. august geschah es: Mitglieder der 
theatergruppe „Die kleine Bühne“, verstärkt um Helfer aus 
der Gemeinde, haben in unserem alten turm aufgeräumt. In 
wenigen stunden wurde ein riesiger Container ganz mit Holz 
befüllt; verbrauchte theaterkulissen genauso wie die stühle 
aus dem Gemeindesaal der 50er-Jahre. an altmetall-schrott 
kam ebenfalls noch einiges zusammen, 60,- € wurden da im-
merhin für die Gemeinde eingenommen! Im Blick auf den al-
ten turm fällt es jetzt leichter dem Psalmbeter zuzustimmen: 
Herr, ich habe lieb die stätte deines Hauses... Ein herzliches 
Dankeschön noch einmal allen, die mitgeholfen haben!

Kreativ-Workshop
liebe Frauen! Wer hat wieder spaß und zeit bei unserem 
Kreativ-Workshop in der adventszeit dabei zu sein? Wir ha-
ben schon viele kleine und große Werke vollbracht, auch 
solche, von denen wir zu anfangs dachten, das bekommen 
wir ja gar nicht hin. aber meistens beschäftigen wir uns 
mit Bastelein, die einfach sind, nach etwas aussehen und 
auch leicht von der Hand gehen. Der spaß dabei zu sein, 
miteinander zu klönen, einen tee serviert zu bekommen 
und leckere Kekse zu essen, ist genau so wichtig wie das 
Basteln selbst. In der adventszeit besteht nun wieder die 

auf Lukas´ Rappen
liebe lukas-Wanderfreunde,
Herbstzeit = Wanderzeit im goldenen Oktober!
Mit diesem Muntermacher lade ich noch ein-
mal für dieses Jahr ein zu einem gemütlichen 
Gang in die herbstliche Eilenriede bzw. zu an-
deren gut erreichbaren Naherholungsorten. 
Bitte notieren sie sich die folgenden termine: 

7. und 21. Oktober. treffpunkt (wie  bisher) U-Bahn-station 
lister Platz, zugang lister Meile, jeweils um 14.30 Uhr, 
Wanderzeit  ca. 1 ½  bis 2 stunden. Bleiben sie bis dahin 
unter Gottes schutz und schirm gesund und munter.
Es grüßt sie herzlich Ihr Max Petereit (tel. 391605)

Möglichkeit, das eine oder andere kleine Mitbringsel für 
Weihnachten zu basteln. schablonen und Ideen sind vor-
bereitet. Wir freuen uns über bekannte und neue Gesichter 
an den Donnerstagen 1. und 8. Dezember um 20.00 Uhr 
im Konfirmandenraum. Um gut planen zu können, ist eine 
anmeldung erforderlich bis 23. November. Mit der anmel-
dung wird ein Kostensatz von 10,- Euro fällig. Der restliche 
Beitrag wird an den einzelnen abenden abgerechnet. Infos 
und anmeldung bei E. siegmund, Diakonin

frühstück für frauen
In diesem Jahr gibt es wieder unser traditionelles Früh-
stück für Frauen am samstag, 26. November von 9.00 bis 
12.00 Uhr für Frauen jeden alters. Wir wollen uns wieder 
an liebevoll gedeckte tische setzen, gemeinsam früh-
stücken, erzählen, lieder singen und es uns gut gehen 
lassen an diesem samstag vor dem 1. advent. Natürlich 
steht wieder ein spannendes und persönliches thema an 
diesem vormittag auf dem Programm. Ulrike Denecke, 
Pastorin im Ruhestand ist eingeladen und wird über das 
thema: „Herz, was willst du mehr! – Glücksmomente in 
meinem leben“ – referieren. Wir wollen uns auf spuren-
suche begeben, wann und wie wir Glücksmomente erle-
ben und wie der Weg aussehen kann, auf dem wir sind. 
aber es gehören auch Erfahrungen zu unserem leben, die 
wir als steine erleben, und auch sie können uns zum Weg-
weiser werden. Unseren Glücksmomenten intensiv auf die 
spur zu kommen, sie in unserem Herzen zu bewahren und 
mit Dankbarkeit festzuhalten, damit unser leben gelingen 
kann, darum soll es an diesem vormittag gehen.
Wir wollen dem thema natürlich auch in biblischen texten 
nachgehen und sie für unser leben und uns erschließen. 
Um uns die Organisation zu erleichtern, bitten wir um eine 
verbindliche anmeldung bis Dienstag, 22. November. Wir 
erheben für unser Frühstück keinen festen Kostensatz, bit-
ten aber am vormittag um eine angemessene spende. Wir 
freuen uns über viele interessierte Frauen, die dabei sein 
werden! Elke siegmund, Diakonin und team
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KIRCHENvORstaND

neu im Kirchenvorstand
Hiermit möchte ich mich Ihnen als neues Kv-Mitglied vor-
stellen. viele aus der Gemeinde kennen mich ja schon, 
da wir, meine Frau Hannelore und unsere tochter Julia 
schon lange in verschiedenen Bereichen der Gemeinde 
tätig sind oder waren. Ich bin von Beruf kaufmännischer 
angestellter, 60 Jahre alt und eigentlich immer dann da 
in lukas, wenn es nötig ist (Küsterdienst, Gemeindefest, 
Basar) oder auch als lektor im Gottesdienst. Ich wünsche 
Ihnen und mir eine gute zeit, Gottes segen und die Kraft, 
dieses amt bis zum Juni 2012 auszufüllen.
Peter vespermann 

liebe Gemeinde, nachdem ich in den Kirchenvorstand 
berufen wurde, möchte ich mich bei Ihnen vorstellen. Ich 
heiße Jörg Waterstrat, bin 46 Jahre alt, verheiratet und 
von Beruf Buchhalter und wohne seit ca. 23 Jahren im Ge-
meindegebiet der lukaskirche. als unser sohn Nils 2005 
geboren und in lukas getauft wurde, nahm ich intensiver 
am Gemeindeleben teil. Die Elternvertretung übernahm 
ich ein Jahr nachdem mein sohn in den Kindergarten 
kam. Durch diese Erfahrungen hoffe ich, dass ich den Be-
reich Kindergarten und Hort im Kirchenvorstand gut ver-
treten kann.
Es grüßt sie Ihr 
Jörg Waterstrat

Kirchenvorstandswahl 2012
Wir suchen weiter Kirchenvorstandskan-
didatinnen und -kandidaten für die Wahl 
am 18. März 2012. Haben sie lust, sich 
zu engagieren? Mögen sie mit anderen 
Menschen zusammenarbeiten? Haben 
sie einen sinn für die Frage nach Gott? 
- sprechen sie doch ein Mitglied aus 
dem Kirchenvorstand an oder wenden 
sie sich an P. Dr. Burandt

aktuelles aus dem Kirchenvorstand
am samstag, den 24. september traf sich der Kirchen-
vorstand von 9.00 bis 17.00 Uhr zu einer Klausurtagung 
(s. Foto). Die Kirchenvorsteher berieten über den Pla-
nungszeitraum 2013 bis 2016. schneller als alle eigenen 
sparanstrengungen oder ein Wachstum der Einnahmen 
greifen können, sinken die zuweisungen des stadtkirchen-
verbandes: Die bisher gewährte Übergangshilfe wird ge-
strichen. Dies bedeutet, dass der Kirchenvorstand erneut 
mit dem stadtkirchenverband in verhandlungen eintreten 
muss, damit die Gemeinde über die notwendigen Mittel ver-
fügt, um ihren auftrag zu erfüllen. Im Gespräch ist auch das 
angebot das stadtkirchenverbandes, sämtliche Diakone 
der Kirchengemeinden, die sich im status der Unkündbar-
keit befinden, in ihre trägerschaft zu übernehmen. Der Kir-
chenvorstand möchte, dass in lukas weiterhin kirchliches 
leben pulsiert, er ist bereit, auch kirchlichen angeboten 
eine Heimstatt zu gewähren, die über das Gemeindegebiet 
hinausgehen. – Ferner beabsichtigt der Kirchenvorstand 
die Gründung eines Fördervereins zugunsten der lukas-
gemeinde. In vielen anderen Gemeinden existieren bereits 
solche Fördervereine, die von ihrer struktur her schnell 
und flexibel das gemeindliche leben unterstützen können, 
wenn sich schwierigkeiten auftun. Dies kann auch für un-
sere Gemeinde eine Bereicherung sein und der Entlastung 
des Kirchenvorstandes dienen.

Foto: Klein

Kv-Klausurtagung 
mit Diakonin Elke 
siegmund
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FaMIlIENNaCHRICHtEN

“Gott ist treu, durch den ihr berufen seid 
zur Gemeinschaft seines Sohnes Jesus Christus unseres Herrn.“ I Korinther 1,9

verstorbene:

Seniorengeburtstage

Der Kirchenvorstand der Evangelisch-lutherischen lukas-Kirchen-
gemeinde veröffentlicht regelmäßig bevorstehende Geburtstage von 
Gemeindegliedern, die 80 Jahre oder älter werden sowie kirchliche 
amtshandlungen (taufen, Konfirmationen, kirchliche trauungen und 
kirchliche Bestattungen) im Gemeindebrief DIE HEIMKIRCHE. Kir-
chenglieder, die dies nicht wünschen, können dem Kirchenvorstand 
oder dem Pfarramt eine entsprechende schriftliche Mitteilung zukom-
men lassen. Die Mitteilung muss zeitnah erfolgen, im Fall von bevorste-
henden Geburtstagen und bevorstehenden Konfirmationen - wegen der 
langen vorlaufzeiten für den Gemeindebrief und der zwei- bis dreimo-
natlichen Erscheinungsweise - drei Monate im voraus.

aus Datenschutzgründen sind die 
Informationen dieser seite nur in der 

Druckversion, nicht jedoch in der 
Onlineversion des Gemeindebriefes verfügbar. 

sollten sie an dieser seite Interesse haben,
wenden sie sich bitte 

an unser Gemeindebüro. 
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Termine Weihnachtsmärchen
sonnabend Premiere 19.11.  14.00Uhr 
  Premiere   17.00Uhr
Mittwoch   23.11.  17.00Uhr
sonnabend   26.11.  17.00Uhr 
sonntag   27.11.  16.00Uhr 
Mittwoch   30.11.  17.00Uhr
Freitag    02.12.  17.00Uhr 
sonnabend   03.12.  14.00Uhr  
      17.00Uhr
sonntag   04.12.  16.00Uhr 
Montag    05.12.  17.00Uhr 
Freitag    09.12.  17.00Uhr
sonnabend   10.12.  16.00Uhr 
sonntag   11.12.  16.00Uhr
Mittwoch   14.12.  17.00Uhr
Donnerstag   15.12.  17.00Uhr 
Freitag    16.12.  17.00Uhr 
sonnabend   17.12.  14.00Uhr  
      17.00Uhr
sonntag   18.12.  16.00Uhr
Dienstag   20.12.  17.00Uhr
Donnerstag   22.12.  17.00Uhr

GastGRUPPEN UND MEHR

Gruppe/Wochentag Leitung / Turnus Uhrzeit
Faith

Freitag
Sonntag

Leitung:
P. Aigbekean
wöchentlich
wöchentlich

18.00 - 20.00
13.00 - 16.00

Ostgottesdienst
des Konvents der ehem. ev. 
Ostkirchen

Sonntag

Leitung:
Dr. Scheller

4 * jährlich 15.00 - 16.00
Ev. Gebärdenkirche

Sonntag und
weitere Termine

Leitung:
Pn. Neukirch
monatlich 15.00 - 16.00

Church of Pentecost e.V.
PIWC Youth Hannover Ass.

Mittwoch
Freitag

Sonnabend
Sonntag

Leitung: F. Atakora
Tel. 27946384 
wöchentlich
wöchentlich
wöchentlich
wöchentlich

19.00 - 20.00
19.00 - 20.00
11.00 - 12.30
12.00 - 15.00

Gospelchor „Our Voices“
Dienstag

Leitung: C. Garcia
wöchentlich 19.00 - 22.00

Vokalensemble 
Raggio di Sol

Mittwoch

Leitung:
A. Ihl
wöchentlich 19.15 - 22.00

Vahrenwald-Freitag-Klub 
des Kommunalen Senioren-
service Hannover 

Freitag

Leitung: 
H. Sander

wöchentlich 14.30 - 17.00
Kreativgruppe des Kom-
munalen Seniorenservice 
Hannover

Donnerstag

Leitung:
E. Stäglich
Tel. 5476243
wöchentlich 14.30 - 16.30

Nähkurs in Lukas

Montag
Montag

Leitung:
A. Gerasch
Tel. 05130/39439
wöchentlich

14.00 - 17.00
17.30 - 20.30

unsere Gastgruppen
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KUltUR

Die „kleine BÜHNE“ 19.11., 14.00 Uhr
           17.00 Uhr
(Premiere)
termine s. s. 16

Weihnachtsmärchen „aschenputtel“ nach Motiven der Gebrüder 
Grimm. Regie: anja Dompke und Iris sabiel 
Kartenvorbestellung: www.diekleinebuehne.de oder
E-Mail: postmaster@diekleinebuehne.de oder tel. 848 96 45

literatur am Montag 03.10.
07.11.
18.00 Uhr

„Das dicke Kind“, Erzählung von Marie luise Kaschnitz
„Das telegramm“, Erzählung von Konstantin Paustowski
lesung und Gesprächsleitung: Ortrud Isabella Engelke

Gesprächskreis 13.10.

11.11.
18.00 Uhr

thema „Der theologe, Philosoph und religiöse sozialist Paul 
tillich“ 
thema „Das Haus der Religionen“ mit Pastorin Kirsten Fricke
Einführung: Cornelia Mohrig, Gesprächsleitung P. Dr. Burandt

Gemeinsam Bibel lesen 10.10., 07.11., 
21.11,
19.30 Uhr

auseinandersetzung mit dem Predigttext des jeweils nachfol-
genden sonntags
leitung: abayomi Bankole

Glaube im alltag 18.10., 
15.11.,
19.30 Uhr

thema: Die Heilung eines Gelähmten (Mk. 2, 1-12)
thema: Das vater unser (Matth. 6, 9-13)
leitung: Werner Garbers

Orgelkonzert zum Ewigkeitssonntag
am sonntag, 20. November findet um 18.00 Uhr ein Orgel-
konzert statt. Unsere Organistin Young-keum Chung spielt 
stücke von Johann sebastian Bach, Felix Mendelssohn-
Bartholdy, Johannes Brahms und Max Reger. Der Eintritt 
ist frei, um spenden wird gebeten.

Konzert des Trio melusine
am 1. advent, dem 27. November findet um 17.00 Uhr in un-
serer Kirche ein Konzert des trio Melusine statt. trio Melu-
sine, das sind drei Frauenstimmen - lebendig in klassischer 
Musik aus allen Epochen. Es setzt sich zusammen aus Mi-
chaela Rams (sopran), tessa Ranke (Mezzosopran) und 
Ursula Daues (alt). Dargeboten wird ein Programm über-
wiegend geistlichen Inhalts. Der breitgefächerte ausdruck 
des trios spiegelt sich in Werken von Komponisten des 
16.Jahrhunderts, Johann sebastian Bachs, der Romantik 
bis hin zu Kompositionen der altistin des trios wider.

Termine Weihnachtsmärchen
sonnabend Premiere 19.11.  14.00Uhr
  Premiere   17.00Uhr
Mittwoch   23.11.  17.00Uhr
sonnabend   26.11.  17.00Uhr 
sonntag   27.11.  16.00Uhr 
Mittwoch   30.11.  17.00Uhr
Freitag    02.12.  17.00Uhr 
sonnabend   03.12.  14.00Uhr 
      17.00Uhr
sonntag   04.12.  16.00Uhr 
Montag    05.12.  17.00Uhr 
Freitag    09.12.  17.00Uhr
sonnabend   10.12.  16.00Uhr 
sonntag   11.12.  16.00Uhr
Mittwoch   14.12.  17.00Uhr
Donnerstag   15.12.  17.00Uhr 
Freitag    16.12.  17.00Uhr 
sonnabend   17.12.  14.00Uhr 
      17.00Uhr
sonntag   18.12.  16.00Uhr
Dienstag   20.12.  17.00Uhr
Donnerstag   22.12.  17.00Uhr

die Sache mit dem Schuh
In der ersten Jahreshälfte stand DIE kleine BÜHNE ganz 
im zeichen ihres 25. Jubiläums. zu diesem anlass hatte ihr 
langjähriger Bühnenautor andreas ludin, diesmal gemein-
sam mit Jens schlieper Das ERBE DEs DON verfasst, 
eine Detektivkomödie mit viel Musik - das erste Detecti-
vical der Bühnengeschichte. Im zweiten Halbjahr schlägt 
das Ensemble gleichsam einen Bogen und präsentiert 
noch einmal das erste Bühnenwerk ihres Bühnenschrei-
bers: aschenputtel. Mit der Geschichte um den verlorenen 
schuh und die suche nach dem Mädchen, das dort hinein 
passt, werden nach den Erfolgen 1992 und 1997 zwei gut 
bekannte Damen des Ensembles in diesem Jahr ihre er-
sten Gehversuche in ungewohnter Rolle machen: Das Re-
giedebut von anja Dompke und Iris sabiel werden sie vom 
19. November bis 22. Dezember bewundern können. Kar-
ten können sie ab sofort reservieren (s.o.). Infos zum stück 
finden sie in Kürze auf www.diekleinebuehne.de
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Goslar
Elektroinstallation, Planung und Ausführung

Gebäudetechnik - Datennetzwerke

Seestraße 4, 30171 Hannover  Tel. 81 46 48

WERBUNG

FaX 66 47 23

Elektrotechnik
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GRUPPEN DER lUKasGEMEINDE

Kindergruppe 5 bis 11 Jahre MI 15.30 - 16.30 Uhr
Konfirmandengruppe vorkonfirmanden 

Hauptkonfirmanden
DI 17.00 - 18.00 Uhr 
DI  17.00 - 18.00 Uhr

Jugendgruppen ab 15 Jahre 
ab 13 Jahre 
ab 19 Jahre

DI 18.30 - 20.00 Uhr 
MI 17.30 - 19.00 Uhr 
FR 17.30 - 19.00 Uhr (1 x monatlich)

Flötengruppen Kontakt: 
angela Wurl, tel. 31 99 69 (privat)

MO 15.30 - 20.00 Uhr 
MI 18.30 - 20.00 Uhr

Kinder- und Jugendbücherei 
(Eingang Göhrdestraße)

Kontakt: susanne Becker 
tel. 3 50 60 64 (privat)

MO 12.00 - 14.00 Uhr 
DI 16.00 - 18.00 Uhr 
MI 16.00 - 18.00 Uhr

seniorenkreis jeden MI 15.00 Uhr
Frauenbibelkreis Dn. Elke siegmund, Gerlind Wagenfeld jeden 4. MI im Monat 19.30 Uhr
Hauskreis anna Mander (auskunft Gemeindebüro) jeden 1. MI im Monat 19.30 Uhr
Besuchsdienst Kontakt: Gerda Garbers jeden 2. oder 3. DO im Monat 15.00 Uhr
Gesprächskreis P. Dr. C. Bogislav Burandt DO 13.10., 11.11., 18.00 Uhr

Bibel lesen abayomi O. Bankole, tel. 3 68 15 38 (privat) MO 2. und 4. MO im Monat,19.30 Uhr
Glaube im alltag Kontakt: Werner Garbers, tel. 62 79 61 DI 18.10., 15.11., 19.30-21.30 Uhr
lukas-Kirchenchor leitung: Gerhard Hagedorn, tel. 55 35 95 DO 19.45 Uhr
DIE kleine BÜHNE Kontakt: angelika Maurer tel. 88 97 30 (privat) MO 18.00 Uhr
Bastel- und Handarbeitskreis Ruthild siebert jeden 1. und 3. MI im Monat 15.30 Uhr
literatur am Montagabend Ortrud Isabella Engelke MO 03.10., 07.11., 18.00 Uhr
Wandergruppe Max Petereit, tel. 39 16 05 (privat) FR 07.10., 21.10., 14.30 Uhr
lukas-tanzkreis Edith Kruse, tel. 66 17 60 (privat) DI 15.00 - 16.30 Uhr
Gesellige tänze: tanz mit, bleib fit Edith Kruse, tel. 66 17 60 (privat) DI 16.30 - 18.00 Uhr
Nachbarschaftsgruppe Kontakt: P. Dr. Burandt unregelmäßig
töpfergruppe Kontakt: Barbara Gronau, tel. 37 16 11 MI 11.00 - 14.00 Uhr
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Ev.-luth. lukaskirche, Dessauerstr. 2, 30161 Hannover

Ev.-luth. lukaskirche Dessauerstr. 2 30161 Hannover
Gemeindebüro Marion Hüper tel. 35 39 37-30, Fax 35 39 37-40

buero.lukaskirche@gmx.de
Bürozeiten:
DI u. DO 10.00 - 12.00 Uhr
MI 17.00 - 19.00 Uhr

Pastor Dr. C. Bogislav Burandt Göhrdestr. 2, 30161 Hannover
tel. 35 39 37-34
b.burandt@lukaskirche-hannover.de
sprechzeiten nach vereinbarung

Kirchenvorstand vorsitzender: Klaus Behn
stellv. vorsitzender: P. Dr. Burandt

tel. 81 82 82
tel. 35 39 37-34

Diakonin Elke siegmund tel. 35 39 37-36
E-mail: e.siegmund.lukas@gmx.net
sprechzeiten nach vereinbarung

Kindertagesstätte Kerstin Röttger (leitung), Elke Diepholz,
angela Klindworth, Helga schreiber,
ljudmila Weber, Christiane Wegner

tel. 35 39 37-35 
sprechzeiten der Kita-leitung: 
DI 8.00 - 11.00 Uhr (in der schulzeit)

Küster Michael Klein tel. 35 39 37-37 oder tel. 31 84 95 (privat)
Kirchenmusikerin Young-keum Chung tel. 2 35 11 76

Unsere Homepage www.lukaskirche-hannover.de
spendenkonto sparkasse Hannover (Blz 250 501 80) Konto-Nr. 249 238
Gemeindebriefredaktion gemeindebrief@lukaskirche-hannover.de
Internetredaktion webmaster@lukaskirche-hannover.de
Diakoniestation Podbielskistr. 280/282, 30655 Hannover tel. 96612-0 u. 64748-0, Fax 64748-70

Was sonst noch wichtig ist


